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Merkblatt deutscher Wein 

Allgemein 

Deutscher Wein bildet die unterste Weinkategorie. Der vorhandene Alkoholgehalt muss bei mindestens 8,5 
% vol liegen und die Grenze des Gesamtalkoholgehalts nach Anreicherung ist für Weißwein bei 11,5 % 
vol und für Rotwein bei 12,0 % vol festgesetzt. Für nicht angereicherte Weine dieser Kategorie liegt die 
Grenze des natürlichen Alkoholgehaltes bei 15 % vol. 
Deutsche Weine der Weinbauzone A dürfen um maximal 3,0 % vol (Weinbauzone B – maximal 2,0 % vol) 
angereichert werden, in Ausnahmejahrgängen kann dies um 0,5 % vol angehoben werden. 
Der Mindestsäuregehalt liegt bei 3,5 g/l, berechnet als Weinsäure. 
Bei deutschem Wein gilt keine Restzuckerbegrenzung, während die meisten Landweine maximal halbtro-
cken ausgebaut sein dürfen (siehe jeweilige Produktspezifikation). 

Abfüllanzeige für deutschen Wein mit Jahrgang und/oder Rebsorte 

Die Abfüllung von deutschem Wein mit Rebsorten und/oder Jahrgangsangabe in Verkaufsverpackungen ist 
der zuständigen Behörde innerhalb von sieben Werktagen mittels der Abfüllmeldung anzuzeigen. Diese 
Meldung enthält neben einiger Eckdaten des Weines (Farbe, Abfülldatum, Menge, Anreicherung ja/nein, 
Rebsorte, Jahrgang) noch eine Handelsanalyse. Das Formular finden Sie unter: 
https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/lebensmittelsicherheit/formulare/ 
Die zuständige Stelle ist das Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt, Freiimfelder Str. 68, 06112 
Halle/Saale. 
 

Etikettierung 

Pflichtangaben nach VO (EG) 607/2009 

- Verkehrsbezeichnung: „Deutscher Wein“ oder „Wein aus Deutschland“ 
- Weinart: Weiß, Rot, Rosé, Rotling (diese Bezeichnung ist nur bei inländischem Wein möglich!!) 
- Nennvolumen 
- vorhandener Alkoholgehalt 
- Abfüllerangabe: „Abfüller: Willi Winzer, D-11111 Weindorf“ 
- Losnummer 
- Allergenkennzeichnung Bsp. „enthält Sulfite“ 

wahlweise Angaben 

- Geschmacksangabe 
- Rebsorte und/oder Jahrgang 

Die folgenden Rebsorten (einschl. ihrer Synonyme!!) dürfen laut § 42 Abs. 3 Weinverordnung seit 
2011 bei der Etikettierung von deutschem Wein nicht angegeben werden: 
 

 
o Weißer Riesling 
o Blauer Spätburgunder 
o Bacchus 
o Blauer Limberger 
o Blauer Portugieser 
o Blauer Silvaner 
o Blauer Trollinger 
o Domina 
o Dornfelder 
o Grauer Burgunder 
o Grüner Silvaner 

 
 
 
 
 
 

o Kerner 
o Müller-Thurgau 
o Müllerrebe 
o Rieslaner 
o Roter Elbling 
o Roter Gutedel 
o Roter Riesling 
o Roter Traminer 
o Scheurebe 
o Weißer Elbling 
o Weißer Gutedel  

https://verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/lebensmittelsicherheit/formulare/

